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die TGH Fußball begrüßt Sie bzw. euch alle ganz herzlich am hei-
mischen Waldsportplatz – auf geht’s in die Bezirksligaspielzeit 
26/27!
Und dass wir Kracken immer noch auf Bezirksebene mitmischen 
dürfen, ist letztlich der beharrlichen (Zusammen-)Arbeit unseres 
Erste-Mannschafts-Kaders, unseres Trainerteams und des „Teams 
drum herum“ zu verdanken. Erlauben Sie mir an dieser Stelle 
einen kurzen Rückblick auf den vergangenen Frühling: Soeben 
hatte Höchberg mit einigen „Big Points“ wie gegen den späteren 
Meister Hösbach und Birkenfeld vermeintlich entscheidenden 
Boden im „Kampf gegen den Relegationsplatz“ gut gemacht 
und startete voller Elan das Pokalendspiel gegen Giebelstadt, 
das dann bekanntlich „dank“ dreier fataler Fehlentscheidungen 
verloren ging.
Natürlich sollte ein solcher Rückschlag nicht als Alibi für die 
nächsten Punktspiele genutzt werden, doch war es nur allzu 
menschlich, dass am darauffolgenden Dienstag im Nieselregen 
gegen die Kitzinger Siedler die oft entscheidenden Prozentpunk-
te fehlten. Beim direkten Konkurrenten Pflaumheim wiederum 
überzeugten René Grimms Mannen in der ersten Halbzeit, um 
dann aber ganz stark abzubauen und noch mit 0:1 den Kürzeren 
zu ziehen.
Also war vor dem finalen Match gegen Absteiger Elsenfeld jede 
Menge Druck auf dem Kracken-Kessel, den Alex Beier und seine 
Mitspieler jedoch schnell entweichen ließen: Kein Geringerer als 
unser Sturmirrwisch Michaele Mehari stellte damals mit einem 
satten Linksschuss bereits nach wenigen Minuten die Weichen 
auf Sieg und damit Klassenerhalt. Nochmals herzlichen Dank 
und Gratulation, meine Lieben!
Dass auch in der Saison 26/27 keinerlei Geschenke der Ligariva-
len zu erwarten sind, zeigte sich vor sechs Tagen in Mömlingen, 
wo die Platzherren unseren Jungs über eine Stunde lang körper-
lich und spielerisch schwer zusetzten und Keeper Timo Kirchner 
ein ums andere Mal grandios parieren musste. Gut, dass wir ihn 
haben!
Neben dem schnellen Rückstand mussten mit Yuma Grön und 
Nico „Gerd“ Kaufmann bereits nach einer Viertelstunde zwei 
Spieler verletzungsbedingt ersetzt werden (womöglich auch 
für die kommenden Wochen). Alles sprach also gegen die TGH 
– doch dann kam Dennis Deppner, dessen Sololauf Mömlingen 

nur mit einem elfmeterreifen Foul im Sechzehnmeterraum stop-
pen konnte.
Unser neuer Kapitän Philipp Hausmann schnappte sich den Ball 
und netzte – trotz Torwartberührung – zum viel umjubelten 
Ausgleich ein (Was ein Prachtkerl! Welch gute Nerven!). Der Rest 
war ein Abnutzungskampf par excellence unter lautstarker An-
feuerung beider Fanlager, und nach dem Anpfiff war auf einigen 
Höchberger Gesichtern ein verschmitztes Grinsen zu erkennen.
Heute steht das erste von erfreulich vielen Derbys auf dem Pro-
gramm: Wir begrüßen hiermit den ETSV Würzburg ganz herz-
lich zurück in der Bezirksliga – und unsere ehemaligen Spieler 
Marcel Burkard, David Riepl und Johannes Geißler zurück am 
Waldsportplatz. Für das Spiel ist allein angesichts der mann-
schaftlichen Geschlossenheit unseres Gegners mit jeder Menge 
Spannung zu rechnen – das 0:2 der „Bahnler“ gegen Aufstiegs-
kandidat Rimpar wird uns keinen Sand in die Augen streuen.
Unserer Zweiten, der Spielgemeinschaft mit Waldbüttelbrunn, 
ist im Sommer dank eines souveränen 3:0 in der Relegation der 
lange ersehnte Aufstieg in die Kreisklasse geglückt (nochmals 
herzlichen Glückwunsch!), und das Premierenspiel in Kirchheim 
gewann das Team von Trainer Michael Ruckert mit 2:1. Möge die 
Erfolgsserie auch an diesem Wochenende gegen Maidbronn 
weitergehen! 
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Bezirksliga WEST Saison 2026/2027 Bezirksliga WEST Saison 2026/2027

 unser „Kracken-kader“
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Louis
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  schiedsrichter:	  Bedirhan	           Altunsoy         (Südring AB)

  ASSISTENTEN:	  Welat	            Cetin                   (frank. Mechenhard)
	  
  ASSISTENTEN:	  dennis	            Lutz                      (sv stockstadt)

Schiedsrichterteam bei der Partie  
am 25.07.2026 gegen etsv würzburg
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            Seien Sie fair  zu allen
spielern und 

Schiedsrichtern

wir brauchen
 "krackenpower 

Seid unser  12. Mann!
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Rudi
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Ceraj 
Triandafil
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  etsv würzburg

Abwehr

Tor

Mittelfeld

Cosmin Andrei		  Joshua Süßmann
Elias Zöller

tRAINERTEAM

Marcel	 Bauer
Moritz	 Frey
Johannes	 Geißler
Julius	 Herrmann

Moritz	 Müller
Tim	 Müller
David	 Riepel
Patrick	 Schulz

Mirzo	 Bilibani
Lars	 Bonfert
Patrick	 Eckhardt
Marcel	 Fulda
Michail	 Gkoutzief
Paul	 Holzer
Elias	 Liebig
Luc	 Neblung

Luca	 Panknin	
Jakub	 Phouthavong
Szymon	 Phouthavong
Felix	 Schätzler
Lennox	 Skalieris
Benjamin	 Tabak
Luca	 Thomas

Felix	 Eberhardt
Francisco	 Göbel
Markus	 Lach

Trainer: 
Christian Volkamer

Co-Trainer:	  
Jakub Phouthavongr 

Betreuer: 
Oliver Nöth

Jonathan	 Rüger
Finn	 Thomas
Jonathan	 Tschantner

sturm

Max
Kraus
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 aktion rasenpatenschaft

Für einen Betrag von 
25,00 €/pro Feld für die  

Saison 26/27 können Sie 
Pate für ein Feld werden 
und so den Verein unter-

stützen.

Haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 

Pate werden?

Ansprechpartner: 
Konrad Harant oder 

Sebastian Genheimer helfen 
Ihnen gerne weiter und 

nehmen Ihre Unterstützung 
gerne entgegen.

Wir freuen uns über Ihre 
Unterstützung!

»pate werden«
Mach
mit!
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1. MANNSCHAFT Bezirksliga west 2026/2027

 Tabelle + Spieltage
 01. Spieltag	 (Fr. - So . 17.+19.07.2026)
SV Birkenfeld	 -	 TSV Uettingen		  5 : 0
Vik. Mömmlingen	 -	 TG Höchberg		  1 : 1
Heimbuchenthal	 -	 TSV Unterpleichfeld		  0 : 0
TSV Pflaumheim	 -	 FV Helmstadt		  2 : 1
TSV Rottendorf	 -	 SV Kürnach		  4 : 3
SSV Kitzingen	 -	 Würzburger Kickers 2	 1 : 1
ETSV Würzburg	 -	 ASV Rimpar		  0 : 2
SpVgg Giebelstadt	 -	 AB-Schweinheim		  verlegt

 03. Spieltag	 (Sa.+So. 01./02.08.2026)
SpVgg Giebelstadt	 -	 Würzburger Kickers 2	 Sa. 
SSV Kitzingen	 -	 ASV Rimpar		  Sa.
Vikt. Mömmlingen	 -	 ETSV Würzburg		  So.
Heimbuchenthal	 -	 TG Höchberg		  So.
TSV Pflaumheim	 -	 AB-Schweinheim		  So.
TSV Lohr		  -	 TSV Unterpleichfeld		  So.
TSV Uettingen	 -	 FV 05 Helmstadt		  So.
SV Birkenfeld	 -	 SV Kürnach		  So.

 02. Spieltag	 (Sa.+ So. 25. + 26.07.2026)
SV Kürnach	 -	 TSV Pflaumheim		  Sa.
TG Höchberg	 -	 ETSV Würzburg		  Sa.
ASV Rimpar	 -	 TSV Heimbuchenthal	 So.
Unterpleichfeld	 -	 SSV Kitzingen		  So.
Kickers WÜ 2	 -	 TSV Lohr			   So.
AB-Schweinheim	 -	 TSV Rottendorf		  So.	
FV 05 Helmstadt	 -	 SV Birkenfeld		  So.
TSV Uettingen	 -	 Vikt. Mömmlingen		  So.
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Mit der Dauerkarte können alle 
Heimspiele  der1. Mannschaft 

(Bezirksliga West - Saison 2026/2027) 
 am Höchberger Waldsportplatz 

besucht werden.

Preise:

Regulär: 90,00 € (Erwachsene)

Ermäßigt: 60,00 €
(Schüler, Studenten, Rentner, Mitglieder)

Unterstützen auch Sie uns mit einer Jahreskarte

Sprechen Sie uns hierzu persönlich an:   

oder per E-Mail:  marketing@fussball.tg-hoechberg.de

Die Dauerkarte erhaltet ihr auch bei jedem Heimspiel an der Kasse.
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 Fakten Gegner:  ETSV Würzburg

 Vereinsanschrift
ETSV Würzburg	 Mergentheimer Str. 17,  97070 Würzburg

 Vereinsdaten
Gründung		  1928
Farben			   blau-weiß
Mitglieder		  ca. 600
Internet:			   www.etsv-wuerzburg.de
 

 Saisoninformationen

Saisonziel:		  Klassenerhalt
Meisterfavorit:		  ASV Rimpar 
 

 Kaderveränderungen
 

Neuzugänge:		   		

Cosmin 	 Andrei 		  (Marktbreit)		
Julius 	 Herrmann 	 Unterpleichfeld) 
jonathan	 Tschanter		 (unbekannt)

Abgänge:
Jahn	 Löhrlein		  (unbekannt)

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Platz 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

Unterstützung
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(SG1) TGH 2 / Wabü Kreisklasse wü 1 -  2026/2027

 Tabelle 
 01. Spieltag	 (Fr. - So., 17.-19.07.2026)

FC Kirchheim	 -	 (SG) TGH 2/Wabü	                1 : 2
TSV Rottendorf  2	 -	 SC Lindleinsmühle	               0 : 2
SV Heidingsfeld 2	 -	 (SG1) Kleinrinderf./Gerolds.   1 : 4
(SG1 Hettst./Greuß	 .-	 ASV Rimpar 2	               1 : 5
TSV Erlabrunn	 -	 Kickers Würzburg 3	               4 : 0
SV Maidbronn	 -	 TSV Güntersleben	               0 : 2
Holzkirchh./Neubr.	 -	 (SG1) Retzbach-Zellingen

 03. Spieltag	 (Sa. + So., 01. - 02.08.2026)

 TSV Erlabrunn	 -	 (SG1) Kleinrinderf./Gerolds.     Samstag
 TSV Rottendorf 2	 -	 (SG) TGH 2/Wabü	                 12:45 Uhr
SV Heidingsfeld 2	 -	 (SG1) Hettstadt/Greußenh.     13:00 Uhr
 SV Maidbronn 	 -	 (SG1) Retzbach-Zellingen       15:00 Uhr
 FC Kirchheim	 -	 Kickers WÜ 3	                 16:00 Uhr
 VfR Burgrumbach	 -	 SC Lindleinsmühle	                 15:00 Uhr.
 Holzkirchh./Neubr.	 -	 ASV Rimpar 2	                 16:00 Uhr.

 02. Spieltag	 (fr. - So., 24.-27.07.2026)

ASV Rimpar 2	 -	 TSV Erlabrunn	          Fr. 19.30 Uhr
Kickers WÜ 3	 -	 Holzkirchh./Neubrunn           12:30 Uhr
Retzbach-Zellingen	 -	 FC Kirchheim	               15:00 Uhr
(SG1) TGH2/Wabü	 -	 SV Maidbronn	                15:00 Uhr
TSV Güntersleben	 -	 TSV Rottendorf 2	               15:00 Uhr
VfR Burggrumbach	 -	 SV Heidingsfeld                       15:00 Uhr
(SG1) Kleinrind./Ger.	 -	 (SG1) Hettstadt/Greußenh.    15:00 Uhr

 	 Perfektes FuSSballwochenende (04.07./05.07): TG Höchberg U11 blau gewinnt 
	 den Kracken-Cup und den WVV-Wanderpokal

Was für ein Wochenende für die U11 blau der 
TG Höchberg! Bereits am Samstag gewann 
unsere Mannschaft das eigene Heimturnier, 
den Kracken-Cup. Am Sonntag folgte mit dem 
Gewinn des WVV-Wanderpokals der nächste 
große Erfolg. Bei diesem traditionsreichen 
Turnier nahmen 25 Mannschaften aus der 
Region teil. 
Am Finaltag standen sechs Partien auf dem 
Programm. Mit großem Einsatz, starkem 
Teamgeist und einer hervorragenden De-
fensivleistung blieb die TG Höchberg in allen 
Spielen ungeschlagen. Besonders beein-

druckend: Unsere Mannschaft kassierte wäh-
rend des gesamten Finaltags lediglich ein 
einziges Gegentor. Im Finale gegen den TSV 
Reichenberg musste das Neunmeterschie-
ßen entscheiden. Dort bewiesen unsere Spie-
ler starke Nerven und sicherten sich gemein-
sam mit einer tollen Torhüterleistung den viel 
umjubelten Turniersieg.
Der Gewinn des WVV-Wanderpokals ist der 
verdiente Lohn für den Einsatz, den Zusam-
menhalt und die Entwicklung unserer Mann-
schaft. 

Bericht: Dieter Hofmann
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 ballspspenden saison 2026/2027

SSV 
Kitzingen

Vikt. 
Mömlingent

BSC 
AB-Schweinheim

ETSV
Würzburg

tsv 
unterpleichfeld

FV 05
Helmstadt

Wolfgang
knös

Bürgermeister
Alexander

knahn

SpVgg 
Giebelstadt

TSV
Heimbuchenthal

Würzburger 
Kickers 2

tsv
pflaumheim

TSV
Lohr

ASV
Rimpar

tsv
uettingen

TSV
Rottendorf

SV
kürnach

SV 
Birkenfeld

  

»wir würden uns freuen, wenn sie uns mit 

einer ballspende 

unterstützen würden. 

sprechen sie uns an!«

Konrad Harant & Sebastian Genheimer
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 internet

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle 
oder unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu 
unseren Aktiven- oder Jugendmannschaften.

www.facebook.com/tghoechberg

www.instagram.com/tghoechberg

www.hoechberg-fussball.de

NOCH KEINE GESCHENKIDEE?
Die neuen exklusiven TGH-Fanschals sind ab sofort 

für einen Preis von € 19,19 bei allen Heimspielen 
und online verfügbar

Schreiben Sie uns auch gerne eine Email unter: 
kontakt(at)fussball.tg-hoechberg.de

oder sprechen Sie uns an (Sebastian Genheimer)
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Der Trainer im Talk vor dem Rundenbeginn

Zu Beginn einer jeden Saison ist es gute Krackenecho-Traditi-
on, als Erstes unseren Trainer zu interviewen, und auch heuer 
ließ sich René Grimm nicht lange bitten. Am Donnerstag vor 
dem Auftakt in Mömlingen stellte sich den wie immer investi-
gativen Fragen der Redaktion.

Ralph: Wie fällt dein Fazit der nervenaufreibenden Saison 
2025/26 aus? 
René: Eines ist klar: Wir hatten uns im Vorfeld alle mehr erhofft 
und waren nach Vorbereitung angesichts der Trainingsquali-
tät und -beteiligung der Meinung, wir könnten eine bessere 
Rolle spielen, als wir es dann getan haben. Wir haben schnell 
gemerkt, dass man sich in der äußerst ausgeglichenen Be-
zirksliga West leicht ins Hintertreffen geraten kann, wie es uns 
nach zehn Spieltagen widerfuhr. Damals waren wir mit vier 
erzielten Toren Tabellenletzter. Diese Erfahrung sollte für die 
kommende Runde ein Warnschuss sein
Ralph: Was hat denn konkret gefehlt bzw. woran müsst ihr 
noch feilen?
René: Es ist echt schwierig das ganz knapp auf den Punkt zu 
bringen. Wir haben versucht, jetzt an ein paar Stellschrauben 
zu drehen, von denen wir denken, dass sie der Schlüssel zu 
größerem Erfolg sein können. Felsenfest sicher, ob das eins zu 
eins aufgehen wird, bin ich mir auch nicht, aber wir haben die 
Vermutung und hoffen, dass die Maßnahmen greifen werden.

Sebo: Für den Kopf wäre sicher ein gelungener(er) Start gut...
Reneé: Gewiss. Das Kuriose ist: In der letzten Saison wussten 
wir ja vor dem letzten Spiel noch nicht, ob wir vielleicht in die 
Relegation gehen müssten und hatten danach auf einmal nur 
noch ein paar Punkte Rückstand auf Platz 5.
Ich würde sagen, dass wir einen durchschnittlichen Start brau-
chen, denn dann hätten wir in einer wahrscheinlich wieder 
ausgeglichenen Liga sicher Kontakt zu den ersten drei – vier 
Teams. Das muss das Ziel sein.

Ralph: Wo siehst du den Kader kurz vor Saisonbeginn?
René: Zum einen ist es so, dass wir ihn bewusst kleiner ge-
macht haben. Das sehe ich positiv, denn es trägt seinen Teil 
dazu bei, dass die Stimmung besser ist, eigentlich so positiv 
wie noch nie, seit ich in Höchberg bin – obwohl die Qualität 
auch letztes Jahr gut war, wie ich betonen will. Jetzt merkt 
aber jeder, er wird gebraucht und die Mannschaftsdynamik ist 
anders.
Ralph: Wie machen sich die neuen Spieler bisher und welche 
Rollen können sie für uns spielen?

René: Mit Jonas und Linus haben wir zwei Akteure aus der Ju-
gend dazubekommen, die sehr talentiert sind und uns noch 
viel Freude bereiten werden – jeder hat seine Vorzüge: Bei 
Jonas ist es u. a. seine Geschwindigkeit bzw. Dynamik, die uns 
hilft. Klar müssen wir ihm die Zeit geben, sich an die Intensi-
tät im Aktivenbereich zu gewöhnen. Seine Tore in Gemünden 
und Güntersleben und sein couragierter Auftritt in Veitshöch-
heim haben gezeigt, wie wertvoll er sein kann. Kurios ist sein 
Ausdauerdefizit – das kriegt man freilich einfacher hin, als 
wenn er nicht kicken könnte.
Bei Linus beeindruckt mich , dass er sich von der neuen Welt 
der Aktivität null beeindrucken lässt. Linus macht sich keinen 
Kopf, auch wenn etwas schief geht, sondern spielt genauso 
weiter wie zuvor. Allerdings wiegt er – übertrieben formuliert 
– aktuell gefühlt 35 kg, aber Tom Hochstein soll genauso ein 
Spreißel gewesen sein, als er in die Erste Mannschaft aufrück-
te [das kann die Redaktion bestätigen – und heute ist Tom 
eine Maschine!]. 
Es ist bitter, dass Kai [Schlagmüller, Anm. d. Red.] erstmal 
ausfällt, da er natürlich eine ganz hohe Qualität mitbringt. Mit 
Philipp Glücker haben wir einen Linksverteidiger verloren, 
und mit Kai hätten wir uns nicht verschlechtert. Ein Vorzug ist 
– gerade auf der Position – sein starker linker Fuß.
Johannes Emmert hat in den letzten zwei Wochen nochmals 
extrem zugelegt; man merkt deutlich, dass er Dinge auf dem 
Kasten hat, die bei uns kein anderer kann. Genau seine Art, 
die Offensive anzukurbeln, hat letztes Jahr gefehlt; Marcel 
Böhm konnte die Stürmer auch in Szene setzen, Johannes 
ist aber ein anderer Spielertyp. Und er weiß: Hausi [Philipp 
Hausmann, Anm. d. Red.] und Tom [Hochstein, Anm. d. Red.] 
gewinnen im Mittelfeld die Zweikämpfe, er kann sich auf 
sie verlassen und setzt dann im Idealfall unsere Außen und 
den zentralen Stürmer ein. Johannes hat Qualitäten, die man 
nicht in jeder Mannschaft in der Bezirksliga findet.
Bei Tom [Kurpiers, Anm. d. Red.] müssen wir noch ein 
bisschen Geduld haben, weil er durch muskuläre Probleme 
zurückgeworfen wurde. Seine gute Technik haben wir schon 
beim ersten Training gesehen. Ganz wichtig wird es für ihn 
sein, seine Knieverletzungen aus dem Kopf zu bekommen 
und ohne Angst in die Zweikämpfe zu gehen.
René Rudi hatten wir ursprünglich als Torwarttrainer ver-
pflichtet und freuen uns sehr darüber, dass er zusagte, bei 
jedem Training und vor jedem Spiel ein Spezialprogramm mit 
unseren Keepern durchzuführen (Mannschaftstraining kann 
dies nicht ersetzen). Damals hatten wir noch drei bis vier 
bezirksligataugliche Torwächter in unserem Kader.

Zu Beginn einer jeden Saison ist es gute Kracken-Echo-
Tradition, als Erstes unseren Trainer zu interviewen, und 
auch heuer ließ sich René Grimm nicht lange bitten. 

Am Donnerstag vor dem Auftakt in Mömlingen stellte er 
sich den wie immer investigativen Fragen der Redaktion.
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Der Trainer im Talk vor dem Rundenbeginn

In der Zwischenzeit ist mit Timo Kirchner auf einmal nur noch 
ein etatmäßiger Torwart da, da Oleks Bjeljajew, Nici Wilhelm 
und Max Kraus beruflich bedingt passen mussten und jetzt 
ist der René dadurch auch noch zweiter Torwart und freut 
sich selbst am meisten, weil er auch wieder noch ein bis-
schen mitkicken kann (lacht).

Ralph: Was würdest du den vielen Interessierten gern sagen, 
die immer wieder behaupten, die Bezirksliga sei eine (eher) 
schwache Spielklasse?
René: Aus der Bezirksliga in die Landesliga aufzusteigen ist 
ein größeres Brett als in der Landesliga den Klassenerhalt zu 
schaffen. Wie ausgeglichen es bei uns ist, sieht man an den 
Ergebnissen. In den letzten beiden Spielzeiten war die Liga 
letztlich nur für zwei Vereine zu hoch, aber von Platz 15 bis 1
hat man sich eigentlich nie darauf verlassen können, wer 
das nächste Spiel gewinnt. Die Mehrheit der Partien waren 
50-50-Spiele. Und wer es schafft, diese Spiele auf seine Seite 
zu ziehen, steht am Ende zurecht vorn. Eisingen etwa spielt 
in der Landesliga problemlos mit und bei ihnen war es in 
der Bezirksliga letztes Jahr auch eng. Und wir selbst hatten 
ehrlich gesagt letztes und dieses Jahr gegen die späteren 
Meister keine Probleme: Wir gewannen beide Matches 
gegen Eisingen und das Heimspiel gegen Hösbach. Selbst in 
Hösbach sind bei dem 0:1 nach dem Schlusspfiff der Trainer 
und mehrere gegnerische Spieler auf mich zugekommen 
und haben zugegeben: „Keine Ahnung, wie wir das Spiel 
gewonnen haben“

Ralph: Wer sind für dich in der kommenden Runde die Favor-
iten auf die vordersten Plätze?
René: Auf jeden Fall Rimpar und Unterpleichfeld. Bei den 
Kickers ist es so, dass ihre Reserve eine Wundertüte ist. Ich 
bin echt angefressen: Zwar habe ich Verständnis dafür, dass 
ein Drittligist den Antrag auf einen Platz in der Bezirksliga 
stellen darf – im Sinne der Nachwuchsförderung. Es ist aber 
meines Erachtens nicht in Ordnung, wie seit der Bewilligung 
des Antrags agiert worden ist: Statt der Jugend eine Chance 
zu geben, hat man sich 12 Spieler aus der ganzen Region 
zusammengeholt.
Man darf auch generell nicht vergessen, was ihr Dazustoßen 
für Folgen für alle anderen Mannschaften hat: Eine Mann-
schaft hat spielfrei, alle müssen 2x Ostern und Pfingsten ran  
– und nicht zuletzt wird es einen Absteiger mehr geben.
Ralph: Wie lautet dein / euer Saisonziel?
René: Du wirst lachen: Ich habe noch nie ein Saisonziel aus-
gegeben. Ich weiß, dass Alex Beier in unserer Sitzung nach-
her darauf warten wird, aber da muss ich ihn enttäuschen. 
Es ergibt für mich keinen Sinn, am 16.7. zu sagen bzw. zu 
versprechen, wo man im Mai stehen wird. Stellen wir uns mal 
vor, ich hätte letztes Jahr ein Saisonziel formuliert: Es wäre 
sicher nicht der Klassenerhalt am letzten Spieltag gewesen. 
Dann wäre es angesichts der bereits erwähnten vier Tore und 
des letzten Platzes nach zehn Spielen sehr schwierig gewor-
den, die Mannschaft wieder in die Spur zu bringen. Vielleicht 
hätte so mancher gedacht: ,Unser Saisonziel können wir ja 
sowieso nicht mehr erreichen‘.
Ich bin ein Freund von Etappen: Ich schaue mir den Spielplan 
sowie den aktuellen Kader an und formuliere Punktziele 

für die jeweils nächsten 3-4 Spiele, und dies ein paarmal pro 
Saison. Das sind für mich machbare Vorgaben – anders als ein 
hehres und oft unerreichbares Ziel für 32 Spieltage.

Ralph: Mal eine grundsätzliche Frage, zu der es die verschie-
densten Antworten gibt: Wie hoch ist - abgesehen von Aus-
wechslungen und der Halbzeitansprache in der Kabine - der 
Einfluss des Trainerteams auf seine Aktiven, sobald der Anpfiff 
erfolgt ist?
René: (schmunzelt) Der Einfluss ist im Amateurbereich höher 
als im Profibereich. Bei 75000 Fans in der Allianz Arena hört 
keiner mehr Vincent Kompany.
Man bespricht vor dem Spiel einen Plan, und wenn sich das 
Spiel nicht so entwickelt, wie man es erhofft hat, muss man 
reagieren und Einfluss nehmen. We0nn Plan A nicht funktio-
niert, muss schnell umgestellt werden, in der Hoffnung, dass 
es dadurch besser wird. (lacht) Wenn ich jedes Spiel beeinflus-
sen könnte, wären wir nicht als 13. aus der Runde herausge-
gangen … 

Ralph: Sind die vielen Derbys ein reiner Grund zur Freude oder 
gar eine Art "vergiftetes Geschenk"? 
René: Die pure Freude! Ich hätte mich noch mehr gefreut, 
wenn es Thüngersheim auch noch geschafft hätte. Attraktiver 
geht es ja nicht – ich würde mal behaupten, dass es in Unter-
franken im Amateurbereich keine Liga gibt, die attraktiver ist. 
Als Sportler will man grundsätzlich so hochklassig  wie mög-
lich spielen, aber rein geografisch möchte ich aktuell nicht 
mit Eisingen tauschen; sie haben nur Karlburg und Schwe-
benried/Schwemmelsbach als „Derbygegner“. Ich freue mich 
schon auf echt schöne Partien gegen alle Würzburger Vereine.

Ralph: Welche Schlagzeile würdest du im kommenden Mai 
über die "Erste" der TGH gern lesen?
René: Lass mich kurz überlegen. (lacht) Am meisten würde ich 
mich über folgende Schlagzeile freuen: „Mannschaftskader für 
neue Saison bereits seit Monaten fest“. Die Zeit ab März ist für 
uns Verantwortliche fast unerträglich, da man dann zahlrei-
che Gespräche führen muss – es war ein echter Kraftakt und 
kostet Körner.
Ralph: Der Kraftakt scheint euch aber gelungen zu sein, wenn 
man bedenkt, wen ihr alles halten konntet und wie sich 
unsere Mannschaft bislang präsentiert. Kraft kostet dein Amt 
sicher nach wie vor auch deine liebe Ehefrau. Möchtest du ein 
paar Dankesworte an sie richten?
René: (verschmitzt lächelnd) Eigentlich müsste nicht ich  mich, 
sondern die Mannschaft sich bei meiner Frau bedanken, weil 
sie mich immer aufrichtet, wenn es mal nicht so läuft. Ich habe 
sie kennengelernt, als sie 16fache deutsche Meistertrainerin 
im Tanzsport war. In den ersten Monaten haben wir haupt-
sächlich über unsere Sportarten kommuniziert und seither 
hat sie mir viele Ratschläge gegeben. Es sind zwar grundver-
schiedene Sportarten, wir haben aber oft einen ähnlichen 
Blickwinkel. Sie fragt mich bis heute immer, wie das Training 
war, und gibt keine Ruhe, bis ich mich dazu äußere. Und sie 
hat schon oft gesagt: „Dieses oder jenes hätte ich anders 
gemacht.“ Für diesen Input bin ich ihr sehr dankbar – und 
natürlich für noch viel mehr!
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Entfernungen der Gegner unserer 
TGH (Ausgangspunkt Höchberg)

Vikt. Mömmlingen	    81 km
BSC AB-Schweinheim	   76 km
TSV Heimbuchenthal	   64 km
TSV Pflaumheim	    63 km
TSV Lohr		     55 km
SSV Kitzingen		    27 km
SV Birkenfeld		     26 km
SpVgg Giebelstadt	    20 km
TSV Unterpleichfeld	    18 km
FV 05 Helmstadt	    17 km
ASV Rimpar		     16 km
TSV Uettingen		    16 km
SV Kürnach		     16 km
TSV Rottendorf 	    16 km
Kickers WÜ 2		     06 km
ETSV Würzburg	    05 km

 	 landkarte und entfernungen der gegner in der Bezirksliga

Quelle:  mainecho.de	

WIR BRAUCHEN EURE UNTERSTÜTZUNG!

#gemeinsammehrerreichen
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(SG2) TGH 3 / WABÜ 2 A-klasse wü 1 -  2026/2027

 Tabelle  01. Spieltag	 (so. 02.08.2026)

SV Maidbronn 2	 -	 SV Kist                                          12.45 Uhr
TSV Grombühl 2	 -	 TSG Estenfeld 2	                 13.00 Uhr
TSV Gerbrunn	 -	 (SG) TGH3/Wabü2                      15:00 Uhr
SV O berdürrbach	 -	 SV Veitshöchheim 2                 15:00 Uhr
Zell-Margethöchh.	 -	 ETSV Würzburg                         15:00 Uhr
spielfrei:			   TSV Eisingen 2,
spielfrei:			   TSV Lengfeld 2

 03. Spieltag	 (so. 09.08.2026)

ETSV Würzburg 2	 -	 SV Bergtheim                             12.30 Uhr
TSV Lengfeld 2	 -	 TSV Eisingen 2	                 13.00 Uhr
SV O Veitshöchh. 2	 -	 TSV Grombühl                            13:00 Uhr
TSG Estenfeld 2	 -	 Zell-Margetshöchheim             13:00 Uhr
SV Kist		  -	 TSV Gerbrunn	                  15:00 Uhr
(SG) TGH3/Wabü2	 -	 SV Oberdürrbach                    15:00 Uhr
spielfrei:			   SV Maidbronn 2
spielfrei:			   Soccerclub Würzburg

 02. Spieltag	 (Mi. 05.08.2026 - 18.30 Uhr)

Zell-Margetshöchh.	 -	 Soccerclub Würzburg
TSV Gerbrunn	 -	 TSG Estenfeld 2           
TSV Eisingen 2	 -	 (SG2) TGH3/Wabü2
SV Maidbronn 2	 -	 SV Veitshöchheim
ETSV Würzburg 2	 -	 TSV Lengfeld 2
SV Oberdürrbach	 -	 TSV Grombühl 2
spielfrei:			   SV Kist, SV Bergtheim

 Testspiel: SV Uffenheim - (SG2) TGH3/Wabü 2

Bei angenehmen 26 Grad empfingen wir Uffen-
heim 2. 
Trainer Daniel Öhrlein stieß aus gesundheitlichen 
Gründen erst pünktlich zum Anpfiff zur Mann-
schaft, sodass im Vorfeld Ngoc  Thanh Diep und 
Jannik Frank die Verantwortung übernahmen.

Am Ende mussten wir uns mit 2:4 geschlagen ge-
ben. Bereits zur Halbzeit lagen wir mit 0:2 zurück. 
Nach der Pause zeigte die Mannschaft jedoch gro-
ße Moral und kämpfte sich mit viel Einsatz auf 2:2 
heran.

Als alles auf ein Unentschieden hindeutete, wur-
den wir in der Nachspielzeit eiskalt bestraft. In der 
90.+ Minute fiel zunächst das 2:3, kurz darauf folg-
te auch noch das 2:4.

Trotz der Niederlage kann die Mannschaft auf die 
starke Aufholjagd nach der Halbzeit aufbauen. 
Letztlich entschieden die späten Gegentore die 
Partie zugunsten des Gegners.

Aufstellung: 
 

Cedric Labahn, 
Simon Diedrich, Mathis Oehrlein, 
Ngoc Thanh Diep, Clemens Witte, 

Arne Meißner, Alexander Roos, 
Niklas Waltinger, Arne Meißner,

 Ole Reins, Mariano Schmitt , 
Jannik Frank

Ersatzspieler: 
 

Andreas Westermaier, 
Elia Reimann, 
Finn Krappitz, 
Mete Karaveli
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Erfolgreiches Jahr für unsere Junioren!

Ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr liegt hinter unserer Juniorenabteilung. Von der U19 bis zu unseren 
jüngsten Nachwuchskickern waren unsere Mannschaften mit großem Einsatz, Teamgeist und viel Freude am 
Fußball unterwegs. Zahlreiche tolle Spiele, spannende Turniere und gemeinsame Aktionen zeigen, wie lebendig 
und erfolgreich die Nachwuchsarbeit in unserem Verein ist.

U19
Unsere U19 spielte eine starke Saison und erreichte in der Kreisliga Würzburg einen hervorragenden 3. Platz. Mit 
einem Torverhältnis von 37:28 konnte sich die Mannschaft verdient im oberen Bereich der Tabelle etablieren.

U17
Unsere B-Junioren hatten es in der Kreisliga mit starker Konkurrenz zu tun. Trotz einer schwierigenSaison zeigte 
die Mannschaft Einsatz und Zusammenhalt und belegte am Ende mit einemTorverhältnis von 17:48 den 7. Platz.
Weiterhin war ein Trainingswochenende auf dem Trainingsgelände des VfB Stuttgart für die Jungs einErlebnis 
was sie bestimmt nicht vergessen werden. Dies war nur durch Unterstützung einiger Elternund Förderer, sowie 
der Planung und den Kontakten von Jugendleiter Tobias Scheder möglich.

U15 – Meisterschaft und Pokalfinale
Eine herausragende Saison spielte unsere U15. In der Vorrunde sicherte sich die Mannschaft mit neun Siegen 
aus neun Spielen und einem beeindruckenden Torverhältnis von 67:3 souverän den 1. Platz.
Auch in der U15-Junioren-Kreisliga im Frühjahr 2026 setzte das Team seine Erfolgsserie fort. Mit acht Siegen und 
einem Torverhältnis von 35:9 wurde die Mannschaft erneut Erster und durfte verdient die Meisterschaft feiern.
Ein weiteres Highlight war der Einzug ins Pokalfinale. Am 1. Mai traf unsere U15 beim Pokaltag in Höchberg auf 
den Würzburger FV. Trotz der Niederlage zeigte die Mannschaft eine starke Leistung, verlangte dem Gegner 
alles ab und vertrat unseren Verein hervorragend. Der Einzug ins Finale rundete eine außergewöhnliche Saison 
ab.

U14
Unsere U14 trat als jüngerer Jahrgang der C-Junioren in der Gruppe Würzburg an. Die Mannschaft zeigte eine 
tolle Entwicklung und erreichte einen starken 5. Platz bei einem Torverhältnis von 39:23.

U12
Unsere U12, die als jüngste Mannschaft auf dem verkleinerten Großfeld von Strafraum zu Strafraum spielte, 
erreichte in der Kreisklasse Würzburg einen guten 4. Platz. Das Torverhältnis von 23:15 unterstreicht die positive 
Entwicklung der Mannschaft.

U11 bis U6 – Mit Freude und Begeisterung dabei
Unsere Kleinfeldmannschaften von der U11 bis zur U6 waren bei zahlreichen Spielen und Turnieren mit großem 
Eifer und viel Begeisterung im Einsatz. Dabei stehen neben den sportlichen Erfolgen vor allem die Freude am 
Fußball, der Teamgeist und das gemeinsame Vereinsleben im Mittelpunkt.
Ein schönes Beispiel für die erfolgreiche Nachwuchsarbeit ist unsere U11-blau, die Anfang Juli gleich zwei Tur-
niererfolge feiern konnte. Die Mannschaft gewann sowohl den Kracken-Cup als auch den WVV-Wanderpokal.
Wir als Verein können stolz auf die Entwicklung unserer Juniorenmannschaften sein. Ein großer Dank gilt allen 
Trainerinnen und Trainern, Betreuern, Eltern, Helfern und Unterstützern, die mit ihrem Engagement einen wich-
tigen Beitrag zu unserer Nachwuchsarbeit leisten.
Vor allem aber gilt unser Lob unseren jungen Fußballerinnen und Fußballern, die unseren Verein mit Einsatz, 
Teamgeist und Freude am Sport hervorragend vertreten. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Spiele, 
Turniere und Erfolge für unsere TGH!

Stefan Hebling
Max-Planck-Str. 6
97204 Höchberg
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 chronik erinnern sie sich noch? heute vor:

Nach 20 Jahren in der B-Klasse gelang endlich der Aufstieg in die A-Klasse (heutige Kreisliga). Das Meisterteam be-
stand aus: Göller-Metz-K-H. Wilhelm-W. Feuchter-B. Wilhelm-Stichler-Strütt- Sauer-Kneitz-J. Feuchter-Allraun-Weiß-K-
nöss-Kolloczek-K. Billinger!
Für die neue Saison konnten mit Büttel (Waldbrunn), Völkl (Kickers), Feineis (Wbb.) und Kosel (Himbach) vier Neuzu-
gänge gewonnen werden. Dazu kommen Martin Guckenberger und Michael Billinger aus der eigenen Jugend.Die 
Saison beginnt erst am 29.08.1976 mit einem Heimspiel gegen die SG Randersacker. 

Auch 1986 beginnt die Saison viel später. Erst am 17.08. empfängt man Eibelstadt zum BZL-Derby. 
Die Vorbereitung lief mehr als durchwachsen. Nach drei Unentschieden, gelang auch im Pokal gegen die DJK Würz-
brug kein Sieg. Nach einem 1:1 n.V. scheidet die TGH als höherklassiger Club aus. Elfmeterschießen gibt es noch 
nicht. Nach dem Pokalaus gelingen dann drei Siege, u.a. ein 2:1 (Conrad + Krumpholz) gegen die WÜ Kickers. 

Beginnt die Saison in der Landesliga Nord am 03.08.1996. Nach Platz 5 in der Vorsaison möchte das Team um Jürgen 
Walter noch besser abschneiden. Allerdings muss das Unterfangen erst einmal auf fremden Geläuf stattfinden. 
Nachdem der heimische Waldsportplatz hergerichtet werden muss, spielt man auf jeden Fall bis Oktober in Kist! 

Findet am 27.07.2006 die erste Pokalrunde statt. Höchberg hat in Sendelbach keine Probleme und gewinnt durch 
Treffer von Wegmann (2), Bloemer (2), Mantel (2), Rentzsch und N. Gütling mit 8:0.
Eine Woche später startet die TGH in die 18. Landesliga-Saison (davon 17 Saisons in Folge!).

Nach der letzten Saison wurde das komplette Trainerteam (Toni Kramer, Gerhard Bömmel und Michi Bätz) verab-
schiedet! Nachfolger ab dieser Saison ist Thomas Kaiser mit seinem Torwarttrainer Berthold Habermann. 
Der Saisonauftakt am 16.07. (1-1 gegen Karlburg -Tor Tobi Riedner) und am 23.07. (0-5 in Abtswind) misslingt völlig.  

Siegt die TGH, nach einer 0-2 Heimniederlage gegen den WFV 2 zum Auftakt, am 2. Spieltag mit 1-0 in Gibelstadt. 
Den Siegtreffer erzielt Tom Hochstein in der 81. Minute. Bereits in der 7. Minute konnte Keeper Kirchner einen Han-
delfmeter parieren und somit den Weg zum Sieg ebnen!
Die SG1 TGHII/Wbb siegt zum Auftakt mit 3-1 gegen Estenfeld (M. Daig und 2 x Kimi Grön) und die SG2 TGHIII/WbbII 
schlägt Laudenbach mit 10-0 (3xWestermeier, 2xReimann, Schnatz, Schmitt, Schimanek, Gibbs und Diep)
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 unsere getränke pass

Die Bonuskarte der etwas anderen Art! Frei nach dem Motto: „Gemeinsam mehr trinken“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  

Würzburger Hofbräu für 50,00 € kaufen und das "11." gratis

• Der TGH-Bierpass kostet nur 50,00 € und beinhaltet, sowohl Bier und die dazugehörige Pfandgebühr

• �Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.

• �Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am  Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

hol‘
ihn

dir!

hol‘
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impressum | regeln | danksagung

wir bitten um beachtung:

1. �Wir bitten zu beachten, dass während den 
Spielen Bild-/Film- und Tonaufnahmen ange-
fertigt werden können. Mit Betreten des Platzes 
haben Sie diese Information an genommen.

2. �Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern 
und gegnerischen Fans, denn wir möchten 
friedliche, spannende Spiele ohne Beleidigun-
gen, Diskriminierung, Pyrotechnik und sonsti-
gen Schmähgesängen.

3. Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird 
  nicht geduldet! Dies wird mit Stadionverbot  
    und persönlicher Haftung aller entstandenen    
   und aufkommenden Kosten bestraft!

4. Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist 
    unverzüglich nachzukommen!

 regeln

 impressum

herausgeber:
TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

erscheinungsweise: 
zu allen Heimspielen

anzeigen: 
Konrad Harant und Sebastian Genheimer 
E-Mail: marketing@fussball.tg-hoechberg.de

fotografie: 
TG Höchberg Fußball e.V.	 Sebastian Genheimer
www.bfv.de	  		  Ralph Gerlich
www.sportfotografie.de		  www.anpfiff.info

kontakt: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

Grafik/Layout/homepage: 
Sebastian Genheimer
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de
E-Mail: pr@fussball.tg-hoechberg.de

redaktion: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Sebastian Genheimer (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)
(SG) TGH/Wabü 1+2 (Spielberichte A- und B-Klasse)

DRUCK: 
Brigitte Scheiner      
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

quellenangaben: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de

Die Herausgabe unseres Stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres  
„Kracken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk  
bei Ihren Einkäufen auf die Werbeanzeigen in 

diesem Heft legen würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!
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Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung oder ein duales 
Studium bei der Raiffeisenbank Höchberg eG. 
raiba-hoechberg.de/meine-bank/karriere

Raiffeisenbank m 
Höchberg eG - -

Gärtnerei und Gartenbaumschule Karl-Heinz Hupp   ·   Otto-Hahn-Straße o.Nr.  97204 Höchberg   ·   www.gaertnereihupp.de   ·   0931 407140 

Tut mir und meinen Pflanzen gut.




